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Amtliches.
M« die Ortsbehörve» für die Arbeitervrrfichernn- .

Diejenige« OrtSbehördm, welche di« Liste» der
fingierte» Stenerkapitale noch nicht eingesandt habe«,
wollen dieselben«« gehend hieher vorlegen.

(Bgl. Bekanntmachung in Nr. 194 des Gesellschafters.)
Nagold, den3. September 1906.

S Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung,
detr. Feldderei»ig»»g n»f der M «rk««g

Gchöerdr»««.
Durch Erlaß der K. Zentralstelle für die Landwirt¬

schaft, Abteilung für Feldberetnignug, vom1. September
d. IS., No. 2703, wurde bas Ergebnis der NbstlmmuugS-
lagsahrt vom7. Juli d. IS. endgültig dahiu sestgestellt,
daß die Ausführung des von de» bürgerliche« Kollegien in
Sqönbrouu beantragten lluLeruehmeus einer Bereinigung
der Gewände: »obere Dorswtesev, Grund, obere und untere
Steinäcker, Maräckrr, ob de« hohen Rain und Ziegel" der
Markung Schönbroau durch 66 von 97 Stimmen, also
«ehr als die Hälfte der Beteiligten, ans welche von de«
Gesamtgrundsteuerkapital von 4752 08 der Betrag
von 3388 6b iZ, also« ehr als die Hälfte entfällt, be¬
schlossen wordeu ist, und die so beschlossene Feldbrreiuiguug
genehmigt.

Dies wird gemSß Art. 16 Abs.4 des FeldbereiuigusgS-
gefetzeS vom 30. März 1886 und8 14 Abs. 5 der Boll-
zugSversügung zu demselben htemit öffentlich bekannt gemacht.

Nagold, den3. Sept. 1906.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
Lou de« Gemetuderat Egenhausen wurde der Antrag

aas eine Bereinigung der Gewände „Graben, Etch-
holz, vordere und Hintere Hub" aus Markung Ege«
hnnse« gestellt.

Nachdem das Unternehmen von der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft, Abteilung für Feldbereiutgung, ans
Grund einer vorläufige« Prüfung als sar die LaudeSkaltur
nützlich Md i« ganzen zweckmäßig für ausführbar erkannt
und zur Abstimmung dem gestellten Antrag gemäß zuge-
lassen worden ist, wird hiemit

Tagfahrt zur Abstimmung
über de« vorliegenden Antrag und zur Wahl der Mitglieder
der Bollzngskommisfion auf Dienstag .de» s . Oktaber
d. I . varmittags L0 V» Uhr anbrranmt.

Hiebei werde» die beteiligten Grundeigentümer, bezw.
deren Vertreter, auf das Nathans za Egenhanfe«
unter Androhung des RechtSnachteils eirigeladeu, daß die¬
jenige», welche bei der AbstiNmungsLogfahttweder in
Person noch durch eiue« seine Bertr-ttungSdefuguiS rechts¬
gültig uachweisende Vertreter erscheimv, v!S de« bean¬
tragten Unternehmen zsstlmmmd angesehen und von der

Teilnahme au der Wahl der jMitgUeter cher Vollzugs-
kommlsfisu asSgeschlvffeu werden und daß ein Einspruch
oder eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen
diese gesetzliche Folge des Ausbleibens nicht statlfindet.

Für den Fall, daß die«ach der Abstimmung ev'ntucll
vorzuuehmeude Wahl der Landwirte und ihrer Ersatzmänner
für die LollzugSkommisfiou ans irgend eine« Grund« nicht
zustande käme, so werden die Landwirte auf Antrag de»
Oberamts nach vorgäugiger Vernehmung des Gemetuderat»
von der Zentralstelle berufen.

Bon de» Plan, der Beschreibung der Feldbereiniguug,
de« Verzeichnis der Grundeigentümer, de« allgemeinen
Ueberschlag über die mutmaßlichen Koste« und de« Ergeb-
uiffe der vorläufigen Prüfung der Zentralstelle kann bis
za» AbstimmnugStag jedermarm aus de« Rathaus in Egen¬
hausen Einsicht nehmen.

Zagleich ergeht die öffeutlicheAufferberung,etwaige
noch utcht bekannte Ansprüche ans Freilassung von de«
Unternehmen, oder auf Anteilnahme au demselben innerhalb
der SuSschließungSsrtst von2 Wochen, vou de« Tage des
Erscheinens dieser Bekanntmachung au gerechnet, bei» Schult-
helßmamt Egenhausen oder bei« Oberamt hier geltend zu
machen.

Nagold, dm 3. September 1906.
K . Oberamt. Ritter.

Der Tag des Großen Wreises von Maden.
Die Hoffnung, daß der mit 50 000 und dem Sold-

pokal de» GroßherzogS vou Bade» ausgestattete»Große
Preis von Baden" von eiue« deutschen Pferde gewouueu
werden würde, hat sich leider nicht ersäht. Moufieur
CaillautS HauldotL gelang eS, den wertvollen Preis für
französische Farben zu erringen, allerdings erst vach scharfe«
Kamps gegen den Favoriten Feßino und den Graditzer
Hammnrabi. Drr Lok.-Auz. erhält über den Verlauf des
Renntages am SamStag, der den Höhepunkt des Badener
Meetings bildete, nachstehenden Bericht:

Baben-Bade«, 1. Sept. Zuerst durchrasseltm heute
so gegen1 Uhr die zahlreichen RietSsuhrwerke die von
Baden nach Iffezheim führende Straße, ihnen folgten die
zwei- und vierspännige» herrschaftlichen Kutschen, dann die
bis aas den letzten Platz besetzten Souderzügr yud schließ¬
lich die knatternden und fauchenden, aus Umwege verwiesenen
und doch zuerst««kommenden Automobile, sie alle de« einen
Ziele zustrebeud, der in der Rheiuebene gelegenen, mau
möchte sagen— historischen Rennbahn, durch die der Name
des kleinen, ei« paar hundert Einwohner zählenden Dörs-
cheuS Iffezheim einen Klang in der Welt erlangt hat. Ein
buntes, herrlich anzuseheudeS Treiben herrschte auf und vor
dm Tribünen des Klubs und des ersten Platzes, auf dem
Sattelplatz und vor drr Wage. Damen in xraaä xrlx-
Toilettm, Offiziere aller Waffen und Chargen vom General
abwärts bis zu« schüchternen Fahnenjunker, tu allen mög¬
lichen Sprachen der zivilisierten Welt sich unterhaltende
Kavaliere wogen durcheinander. Dazwischen steht« au auf

dem Sattelplatz Rennpferde umhersührm, kleine, weniger
als hundert Pfund wiegende Jockeis in bunten Mützen,
den Treß noch vom Mantel umhüllt, umhersteheu und Trainer
die letzten Instruktionen für die Rennen erteile» und»eiter
einen, Pferde und Menschen um einige Köpfe übrrageudeu
leibhaftigen Riesen, der den Berlinern vou Hoppegarte» und
SarlShorß her nicht unbekannt ist. Jetzt» ahnt die Glocke
zu» Aufsitzen für das erste Rennen. Nur drei Pferde gehen
au den Start, das Rennen wird gelaufen. Florida gewinnt
leicht gegen die zu weit aus de« Reuum liegenden Jbede«
und Calville. Und nun werden die Nummern dert« großen
Preis startenden Pferde hochgezogm. Sieben Pferde werden
gesattelt, darunter vier Franzosen. Prüfend werden die
Teilnehmer gemustert. Herrn Weinberg» Festiuo steht a«
besten aus, ihm gilt das Bertraueu der Weltmdm uud
aller, welche die deutschen Farben siegreich sehev möchten.
Jetzt paradieren die Pferde vor den dichtbesetztru Tribünen,
während die Wettmaschinm ununterbrochen klappern uud ein
Goldstück vach de« ander« mtgegeuuehmm. Festiuo ist
hier heißer Favorit. — Dann geht eS zum Start, vou de«
die Pferde nach kurze« Aufenthalt in Linie entlassen werden.
Da» große Rennen beginnt. In mächtigen Sprüngen fetzt
sich Derby Cap au die Spitz«, aber auch der Franzose
Quivcsrcr strebt nach vorne uud liegt, als das Feld au
den Tribünen vorbeikommt, schon neben de« Sieger de»
Färstenberg-MemortalS, dessen Jockei nun einen schweren
taktischen Fehler «acht: er will sich die Fühlung nicht
nehmen lasten uud kämpft mit seine« Rivalenl Die beiden
Pferde machen ein Renneni« Revue« für sich, während
die übrigen ruhig hinter den beiden abwarte«, bis deren
Kräfte erlahmen. Dieser Moment tritt an der vorletzte«
Ecke ein, wo die beide» führenden Pferde geschlagen zurück-
fallen. Jetzt übernimmt Monsieur CaillaultS HautboiS die
Führung uud bringt da» Feld in dm Einlaus, wo Festin«
nud Hammnrabi auf ihn eindriugm. Einen Augenblick
scheint eS, als werde ihnen der Sieg sei«: . Festiuo!' ,
.Hammnrabi!' wir eine flehentliche Bitte hallt ihr Name
tausendfach durch die Last, aber vergeblich Reiff hält auf
HautboiS seinen Vorsprung zähe fest und bringt seinen Hengst
als sicheren Sieger «ine halbe Länge vor den in tote«
Rennen endenden Festiuo uud Hammnrabi durchs Ziel.
Champd'Or ist vierter. Go ist der große Preis, wie seit
Jahren, wiederum nach Frankreich gefallen; aber tapfer
gewährt haben sich nufere Pferde. . Schade, daß FrlS nicht
laufen konnte", der Gedanke beseelte heute jede« Deutsche«
aus dem Jsfezhrtmer Rennplatz; denn FelS hätte das Rennen
gewonnen, darüber waren fich alle einig! Gegen dm
Großen Preis verblassen die anderen Rennen, die mit de»
Siege drr deutschen Pferde über die Franzoseni« FremerS-
berg-Hürdm-Havdikap ihren Abschluß fanden. In jeder
Beziehung war der Lag de» große« Preise» glanzvoll ver¬
laufen. Nur das — tu letzter Minute abgesagte— Er¬
scheine« d-8 Hofes hätte den Glanz noch zu erhöhe« ver¬
mocht. Infolge der Erkrankung des ErbgroßherzogS aber
hatte der greise Sroßherzog, der sonst de« großen Rennen,
um den vou ihm gestifteten kostbaren Goldpokal beiwohnt,
die Fahrt nach Iffezheim anfgegrbm.

Zsriedel.
Eine Geschichte aus de« Volksleben

vonW. O. von Horu. (W. Oertel.)
(Sortsktzims.)

Man konnte leicht durch das niedere Fmsterleiu in
das Stübchen Kaspars blicken. Ich tat'», uud da saß sie,
die feeleugute Frau nud spann. Sie bemerkte« ich nicht;
denn sie hatte den Kopf geneigt, uud eS schien, als dächte
ste Schmerzliches, well Träsen, auf ihre am Rockes zupfende
Hand fiele».

Da Hab' ich Mich nicht mehr halte«können. .Mutter!"
rief ich, und fix fuhr entsetzt auf; oder ste erkannte«ick
auf der Stelle, schlug die Hände zusammen und rief freudig:.Sch, unser Friede!!"
. ste^ t Lufstehm können. Hab' ich ihr schon an
der Brust gelegen und ste geküßt uud geherzt wie ein Kind
seine Matter. Vie aber hat immerzu geweint und doch
dabei gelächelt nnd mich betrachtet. SL hat lange gedauert,
bis ste Marianum sah.

.Wo kommst du denn her, Frtedelchen?" fragte ste.
.und wer ist dm« das? Willst du wieder bei uns bleibe»?
Ach. was wird der Kaspar sagen!" Uad nun herzte ste
»ich und liebkoste« ich wieder.

Endlich Hab' ich den» Zeit gewonnen, ihr zu sagen,
wer das schöne Rädchen sei. Ach, ich sah Tränen tu ihren
Augen, uud das ließ« ich wieder all ihr ettlkS Wesen vergessen.

.Markarme!" sagte die Mutter. .Hör' mal, Sind, dn

mußt ihn recht gerne haben, de« Friede!; dmn du weißt
gar nicht, wie lieb er dich hat."

Das trieb Flammen in unsere Wangen.
.Du bist aber recht groß geworden, Friedelchen," fuhr

ste fort; . und wie du gut gekleidet bist! Gott sei gepriesen,
daß eSd!r gut geht! Wie viel Kummer und Gorge Hab'
ich deinetwegen auSgestandm, du glaubst eS nicht! Und wie
wunderbar ist eS doch, eben Hab' ich au dich gedacht, wo
du doch sein möchtest, uud wie eS dir ginge, uud ob dn
anch an u»Sdächtest, da kamst du. Ich bin aber auch recht
erschrocken uud« einte fast, eS wäre dein Geist, bis ich die
roten Backen sah."

.Daß ich oft und viel au Euch gedacht habe." sagte
iS. . wird meine Marianne bezeugen. Nicht wahr?" —
Marianne nickte bejahend.

.Aber ich will eS Euch anch." fuhr  ich fort, . durch
die Tat beweisen."

Nun kramte ich« eiue Siebensachen aus und legte ste
nicht ohne Stolz auf de« Tische auseinander.

.Seht Jhr's, liebe Mutter? Daß ich ein rechter
Spengler geworben bin. mögt Ihr an diesen Löffeln sehn;
die Hab ich aegoffeu und poliert und bringe ste Euch«ft.
Dies SilberkettSeu hob' ich selbst gemacht, nnd das sollt
Ihr um Euren Hals tragen; das da ist für Bater Kaspar,
wenn er sich eine Kohle auf die Pfeife legen will, und dies
ist ein Putzer für Eure Ampel. Alles Hab' ich selbst ge¬
macht, geltd«, Marianne?"

.Gewiß!" sagte die, und weidete fich au dm Erstaunen
der gute» Frau.

.Friede!, was denkst du?" fragte ste endlich, als ste
sich von ihre« Erstauum erholt. . DaS kostet ja alles viel
Geld!" -

.Mich kostet'» ja nicht», liebe Matter," rief ich. . TS
ist ja lauter Sbfallztuu, aber doch gut, uud der Engel steht
nicht nmsoufl drauf."

.Ach, du lieber Sott," rief ste aus, . was sollen wir
dir dann geben?"

.Ach, b» närrischer Bub," sagte sie, nud wischte fich
wieder die Träum »eg; . wer wird»nr davon reden."

.Drum laßt mir auch«einen Spaß," sagte ich, . und
tut mir das Kettchen gleich au."

Da sträubte ste fich aber mächtig. Sie sei zu alt, sagte
ste, uud das zieme fich utcht für eine arme Htrtensrau.

Jetzt nah« aber Marianne da» Wort, und ihr be¬
kanntes Plappermmt tat Wunder.

.E >," sagte ste, . seid Ihr nicht noch eiue junge, bild¬
schöne Frau? Gewiß, wenn'» hoch kommt, kan« zwei- bis
dretuudvterztg Jahre alt. Und Euer Hals ist schneeweiß
und rund und zart. Da wüßte ich reiche Stabtsraum ge-
nug, die stolz wärm, wenn ste so einen Hals hätten," uud
dergleichen«ehr. Das ging über die frischen Lippm weg
wie Quecksilber. Uud richtig! Die Hexe, die alle» fertig
bringen konnte, wen» ste wollte, brachte auch das wieder
fertig. ES war aber anch alles wahr, was ste sagte, und
keine Flxfareret. Uud ein bißchen Eitelkeit hat doch am
Ende eine jede, nnd venu ste auch noch so bescheiden uud
demütig ist.

Das mußte»au aber anch sagm, e» stand ihr schön



VskMlch» M-S-rficht.
. tks «« te B » v«pefter Presse protestiert gegen
de« Beschlag de» Agramer Gemeinderat », au Leu Kaiser
Frauz Joseph die Bitte zu richten, daß Bosnien und die
Herzegowina » It Kroatiro vereinigt würden, und dezctchuet
diesen « kt «IS utopistische Aamaßuag . — Das österreichisch:
Justizministerium hat au sämtliche SrüchtSstclleu eiueu Sr«
laß gerichtet, ia de« mitgeteilt wird, daß zur Unterdrück̂ ««
der Mädchenhandel» die Polizridirektion in Kien als Zen¬
tralstelle zur Utberwachuag der Mädchenhandels bestimmt
» »»de, ist.

Z » de « .»»« feozSfische « P «rl «« e« t i « J » lt
Gesetz über d-a Wocheuruhetag werden

jetzt die Durchführungsverordnungen im Amtsblatt veröffent¬
licht. Da » Gesetz, welche- bereit» Anlaß zu ernsten Streitig¬
keiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitern gegeben hat , tritt
am 8. September in « rast . In einzelne« Gewerben wird
mit » vSstaud gedroht. fall» die Arbeitgeber das Gesetz in
irgend einer Weise umgehen sollten. Insbesondere wtrs in
dieser Richtung unters de« Kellnern und » äckergthilfk» agi-
ttert . In Rouen »ud anderen Orten habe» die Bäckerge-
Hilfe» den AuSstaud aogeküudigt.

D - r holländische Aried - « - verei « „ Friede
d» rch Gerechtigkeit " hat eine Eingabe au die Königin
ürmacht. Nach einem Bericht der Frkf . Ztg . spricht der
»ereku darin sein Bedauern au», daß tu da» Emlad ^ug».
Programm zur zweiten FriedenSkonstrenz in «er Hauptsache
«nr Maßregeln aafgeuommeu worden find, die die Rechts
«ad Pflicht«, krtrgführeuder Staaten gegen dritte Staaten
»ähu festlegcn, oder solche Maßregeln die einzelne B «r-
beffsruugeu in der fakuttativen internationalen Rechtsprechung
etusübren. Der Verein wünscht, daß in das Programm
auch Maßregel » ausgenommen werden, die die interuariouele
für einc Reihe von Streitfällen für «me Verpflichtung er-
klareu. Schon auf der erste» Haager FricoeuSkousereoz
wacen diese Streitfälle sormultert worden. In zweiter
L -«Mg wurden fie jedoch wieder fallen gelcffe: . Voraus-
stchrlich wird die Friedenskonferenz im Mar ». I . statt-
stader.
^ türkische Ne - ier « « g Hai, da fie sich durch die
bulgarischen Manöver sowie Lurch die Trappeuseuduvgrs
nach den Punkte«, wo sich letzthin Srenzzwischenfälle rreignet
habe«, bruuruhigt fühlte, entsprechende Schritte in Sofia
unternommen und zugleich die Besatzungen au den tu Frage
kommoden Pakten verstärkt. Die Pforte befahl de» Greuz-
t^ rpp-n besondere Wachsamkeit au. — England hat dm
Rächien den Vorschlag unterbreitet , Mazedonien und Alt-
serbieu eine autonome Verwaltung « !t de« Prinzen Mir !»
von Montenegro al» Sonveruenr zn geben. Frankreich «ud
Italic .» sollen diesen Vorschlag aufs lebhafteste «aterstütz-n,
während Deutschland. Oesterreich-Ungarn und Rußland stch
noch nicht geäußert haben; diese Rächte sollen jedoch de«
Vorschlag ubgemigt fein.

Ehi » « f» ll wirklich ei« e G «rf «fsm »g erh «lte » .
Au» Schanghai wird grmeldet: Dei Berarung de» von der
in» Austiud entsendeten Kommisfion erstatteten Berichts
ergaben sich zunächst innerhalb der Konferenz MeinungS-
dersch-'l-d-riveilrv . - Lsaitse, der Führer dieser Kommission
wrrf der Beamten vor, daß sie stch der Einführung eiuer
KosstiiUtisn widersetztev. Schließlich entschied die Konferenz
jedoch zugunsten einer Konstitutiv«. DaL Dekret, da» die
E 'ufähcaag üaer Koastitatiou vorspricht, ist bereit» erlaffen,
ohne indessen einen Termin dafür oder sonstige Eiuzelhrites
auzugeöeu. _

„ F «hrk «rte » fte » er !"
Gium Vorgeschmack, wie e» nach Einführung der 4.

Wazenkiaffr bei un» werden könnte, gibt dl« nachfolgende
Schilderung von einer norddeutschen Bahnstrecke:

Bon vielen Seiten find wohl schon Klagen über die
neue Fahrkrrtenstmer laut geworden. Ich möchte nun noch
durch st» paar krasse Beispiele, die ich selbst am Sonntag
erlebt Hab:, illustrieren, wer bei der Sach : eigentlich am
schlechtesten führt . Bei » einer Bormittagsfahit auf der
Wetzlarer Bahn waren schon auf de» Bahnhof Zoologischer

um des volle», schneeweißen Hals , den ich, durch Mariannen»
Geschwätze aufmerksam gemacht, erst jetzt sah.

Marian nr halt ; soch immer Tränen i« Ange, die ihr
der Kamps brn -t?, den hier L<«be i« Geben und Liebe
i« Rehmen destauo. Die erste siegte voüstäuütg . Ich mußte
der guten Mutter nun alle» erzählen, was stch Ltt mir be¬
geben. Wie tat r» ihr so wohl, als ich ihr sagte, wie
herrliche Zinse« mir und de» Spenglersirffeu Familie die
Kunst getragen, die ich bet Kaspar geübt!

Sie bedauerte e», daß e» außer der Zeit sei, uu» beide»
mit trg 'nd usa » answarteu zu rönnen ; allein wir mußten
ihr bespreche«, den nächsten Abend bei ihr und Kaspar zu
effeu.

ES wa: nun Zeit , daß wir gingen. Sie sah nu»
lange mit gar fröhliche« Antlitze nach.

Als wir so hiugiugen, sogre Mananne . . Wie Hst sie
dich so lieb! Ich bin ordentlich neidisch grwordm . Und
du fiel'

^Hab ' ich dich wevlger lieb?« fragte ich fie.
wie aber ging stille neben mir hin.
Bei de« Vater augekommen, « nßtiu wir natürlich

viel nzähleu , und er freute stch « it sn ».
Nach einem fleißigen Tuge ka:-c endlich der Abend.

Nachdem Marianne dem Vater Kaffee gekocht und dazu
eineu Pfannkuchen gebacken, gingen vir beide zn Kaspar ».

Er war zu Hause, und seine Freude glich der selur»
Weibe». Luch er » achte viele Worte über « eine Gaben,
aber die Freude leuchtete au» allen klar hervor.

Die Mutter traktierte über dir Maße ». Da dampfte

Garten sämtliche Wagen 4. Klaffe (und e» wäre» derer eine
ganze Anzahl t» Zuge) gestopft voll, »nd alle», wa» nun
»och kam, wurde in die andere« Wagenklaffea vrrtetlt ; den»
die 8. Klaff: wäre sonst so gut wie leer geblieben. Noch
nie ist die 4. Klaffe so benutzt worden wie jetzt. A« Nach¬
mittag erfuhr ich dasselbe nochmals dei « einer Rückkehr
von Sr . Kreutz auf der Magdeburger Strecke au». Ich
hatte , da »och viel Zeit zur Abfahrt dr« Zuge» var , Ge¬
legenheit, « ich neben den BahastelgsHaffarr zu stellen und
zu beobachten, «nd da fand ich den», daß alle» vierter Klaffe
fuhr . Unter etwa 200 Personen waren gerade zwei Per¬
sonen m't Billetten dritter Klaffe durch die Schranken ge¬
gangen, und La» waren »och dazu Retourbillette . Wa¬
nn« folgte, läßt stch kurz sagen: Der Zug fuhr ein, aber
fämttiche Wazrrr vierter Klaffe machten eher den Eindruck
einer gefüllten HeriugStoune al» sonst eine» Aufenthalt »-
orte». Alles wurde nun in die dritte Klaffe und vereinzelt
sogar auch ia dl: zweite verteilt . DaS ist dt« Pointe , 3 . N.

Der Aufstau- tu Deutjch-Südwestafrila.
Berti » , 3. S :? " r. Der am 22 . Ang. bei AoZ am

Backrivier geschlagene Gegner mich vor der energische» Ver¬
folgung der Sbtetlnng Bech in die großen Karrasberge aus,
wo er stch zerstreute. Bei der weurreu Verfolgung , as
der stch auch die Besatzungen der iu de» Großen Karras-
brrgen licgeoden Wasserstellen NurudaS und Dunkrmadd»
beteiligten, fiel a» 25 . Aug. ein Reiter . Dir Hanptkräste
de» Feindes fam selten stch anscheinend wirder Ln des Kleinen
Karrosbergen nuo griffen als stärkere Baude am 39 . Aug.
den Btehpost-u WarmvakiS , nördlich von Keeimaushoop,
au. Der Fetud wurde geschlagen. UusrrerseitS fielen hierbei
8 Reiter . Hauptmann Wöhring nah « am 30. Aug. früh
die Verfolgung auf, überraschte den Gsguer am Abend i«
Busch und «n- warf ihn nach kurze» Gefecht zurück. Die
Verfolgung wird fortgesetzt. Am Oranje i« südlichen Teil
des Schutzgebiete» griff Hauptmann Anders » it de« 4.
Bataillon eine stärkere Hottentotieubande in der Gegend
nordwestlich von Ramansdrift an. Der Gegner leistete in
starker Stellung 5 Stunden lang hartnäckigen Widerstand und
floh dann nordwärts . Die Verfolgung ist auch hier eingeleitet.
Unsererseits fiel 1 Bsr ; 1 Offizier (der Name ist im Tele¬
gramm verstümmelt) und 2 Reiter wurden schwer, 1 Bsr
leicht verwundet. Um bas Hererolaud gründlich von den
kleinen zerßrenirn Bauden zu säubern, bat Oberst v. Deim¬
ling im Einvernehmen mit dr« Gouverneur v. Lindequtft
für dir Mrnate September uud Oktober eine allgemeine
Streife augeorduct.

HLges -MerngLerten.
A«S AcM WZ ZMö.

Raaold , 4 . September.

* Z «tche » k» r ». Gestern begann a« htestgea Seminar
eis mehrwöchiger Kurs für Lehrer unter Leitung des Herr«
Ge» iual -Z :;ch-nsbkrlehrers Fant.

* Memer N »r « «Uehrplem , Wie «in Korrespondenz-
bnrean » .ttber, wird gegenwärtig im Ministerium des Kir¬
chen- uud Schulwesens ein neuer Normallrhrplau für die
württ . Volksschulen aus gearbeitet.

Gilzüge 4 . Almfte . Der erste » Ltttdg . Fahrplan
«it Ser 4. Klaffe liegt jetzt im 1. Entwurf vor. ES ist der
Winterfahrpluu vom 1. Oktober 1906 . Das Bemerk «- ,
wertem daran ist, daß auch Ertrüge , L. h. Schnellzüge ohne
Zuschlag, zn« Teil die 4.Klaffe » Haltes. Dir Schnellzüge selbst
Huden ohue Ausnahme alle 1.—8. Klaffe. Die Personeuzüge
erhalten grundsätzlich dir 4. Klaffe.

* Zer de » HerdßtSd « » - e« . MauSvrrbrsucher, welche
eine gmr Karte ses Manöv -rgeiLudeS za besitze« wünsche»,
machen wir auf die vom « . Statistischen Laudesamt her-
auSgegebrve Karte beS SchwarzwaldkrriseS im Maßstabe
1 : 200 000 , m TascheufsrNar gefalzt, Preis mit Umschlag
1.40 assmerksam. Die Karte ist i« KommtsstsnSverlag
v. H. Llndemaua 's Luchhandlsug (P . Kurz) iu Stuttgart

erschienen uud kann durch jede Buchhandlung bezogen werden.
Sie enthält das ganze MauSvergelände uud hat zugleich,
da sie den ganzen Schwarz Wald kreis umfaßt , als vorzügliche
üeberstchtskarte dies:» KrrisrS dauerudrn Wert . DK drei¬
farbige Ausführung : Situation schwarz, Kreis -, OberamtL-
und GemeindemarkaugsgrmM rot , die Gewässer blau,
ferner zahlreiche HSHrnaugabeu, machen die Karte besonders
übrrflhilich ; die Abgabe ia gefalzte» Zustande mit hübsche«
Umschlag erhöht d»r Handlichkeit uud Brauchbarkeit wesentlich.

* Fortschritte bei Gspereut » i « De » tschl «»d.
BiS Juli entstanden tu 7 Städten neue Gruppen . Die
EsperautA >ruppeui i» deutschen Sprachgebiet vereinigen stch
ia Brauuschwetg zu einer „Gormans . Lsxvruutists , 8o-
oisto «. Durch Bemühung deS VsrfitzeuLen Dr Myks-
Hamburg ist m der Hamburger Handelsakademie Espe-
rantouutrrrtcht eingesührt worden. In Frankfurt wirkt der
Verein »Progrffs " für Einführung de» Esperanto i»
HandelSstaud.

* Die « ürtt . Gt ««t - die » er werden de« N. T . zu¬
folge in den nächste« Wochen uud Monaten iu sämtlichen
Oderämieru des Neckar- und JagstkeiseS große Versamm¬
lungen aShalten , tu drneu durchweg das Thema besprochen
wird : »Was haben dir württ . StaatSdirner bci den näch¬
sten LaudtagSwchlm zu tuu ?" Eingrrabe « zn diesen Ber-
sammlüugen werden die Eisenbahn-, Post -, Forst -, Stmer»
s . s. w. -Unterbeaistr , Ttrüßmwärter , OrLSstruerbeaAte
u. s. w.

* Bo « Tage . Heute vormittag passierte eine Abteilung der
S . Bat . des S. württ . Pionier -RegtS . die . Stadt auf dem Marsch
inS Manövergelände . )

Hst»tte » b «rg , 3. Sept
uud Jadustrie -Ässstellauz ist
Wörde«.

bis ^ 8 . Ser
ubiläuM -GewerbL-

ÄMrmber verlängert

r . WildSa » , 3. Sept . Die vrrssMmelleu dsutschrn
Arrzte find heute zur Besichtigung der Thermalesrelleu und
LeS Bades mit Extrazug von Heidelberg hier ewgklroffev.
Am Bahnhof war zue Brgrüßung vre Kgl. Bad kommiffar
rrschtkneo.

Tübiuzsu , 3. Sept . Schwurgericht . Spruchlistr
der Beschworene » für sas III . Quartal . Zm Dtenft-
leistuvg wurden gezogen: Mbert Garrß , Fabrikant iu
Rohrdurf ; Füedr . Gärtner , Roigerbrr tu Lslw ; Karl
Schiele, KonsiLss in Rstteuburg ; LomaS Klein, vormaliger
Apottzekrr tu Pfullingen ; Christian Tröster , Landwirt in
Unterhausin ; Matthäus Haag . Flaschrmmeister in Neckar-
railfiugev; Christian Kanth , Konditor in Metzingen; Karl
WLgrndaur , Werkmeister in Tübingen ; LhrWan Wagner,
Kleiderhindler in Nagold ; Johann Buck, Semeinherar in
Oeschiugrv; Hermann Äünßleu , Lederfabrikrut in Metzingen;
Theodor Widmater , Gemrinderat in MMnzen ; Fr.
Mozer, Bauer iu Kusterdingen; Gvstav Fleck, Bauer in
Vfäffiugep; Wilhelm Rall jr ., - Sausmann m Eningen;
Jshanue » Groß , Gemeinderat in Wurmlingen ; Karl Müller,
Gattlermeiker m Nürtingen ; Robert Wolf . Kaufmann in
Reutlingen ; Kar ! Pöppel , Fabrikant daselbst; Christof
Bräter , Semeludrrat K Grsbrustetten ; Theodor Brüuchle,
BirrSrauereilesttzer in Metzingen; Johann Kramer , Souven-
wirt in Dobel ; JohanueS Hang , Baurr in OstelsLet» ;
Emil Kaiser , Privatier in Rstteuburg : Johann « ;org
Hummel, Friedrichs Sohn , Roigerber in RestlirMn ; Jrkob
SchrurrnbmNd . Gememderat in NebritMv ; Johannes Ba »-
kuecht, Bauer in Raidwcmgex ; Fidel Ratdt , Gemriuderat
in Bühl ; August Ritter , Fabrikant in Mach; Kürl Arnold,
Kaufmann bet« Zollamt m Reutlingen.

r . Gt « ttg « t , 3. Srptbr Uebertriir württem-
belgischer Lehrer in die Dienste des Herzogtum»
Sachsen - Meiningen . In letzter Zeit find einige württ.
Lehrer tu Sachjeu-Weiningeu definitiv ongcfiellt worden
and weiters Bewerbungen sollen dr« Herzoglichen Staut »-
ministerl»W vsrlikgen. Dolche UebrrLMe werden v-r»
„LehrerhrM ^ unterstützt mit dem Hinweis darauf , daß
Schule urd Lehrer ia Meiningen höhere? Ansehen genießen,
Gehalt und Wohnung der uuständigA Lehrer dort weit
bester seien, dir definitive Anstellung vm viele Jahre früher

ein delikater Hirsebrei mit fingerdicker Kruste; dann kam
rin geräucherte Gchwermktuubückr« mit dürren Zwrtichgru
uud endlich eine kostbar: Zwfidetbrütze zum Austunles « it
Brotschnitten . Sr : tat stch etwa» za gute darauf , daß e»
na» so herrlich schmeckte. Ich » achte ihrer Kochkunst aber
auch alle erdenkliche Ehre . Mir war die wohlbekannte uud
von Nir ouls - ch verehrte Msselec Kochkunst jetzt etwas
Neur» und, daß ich e» gestehe, Liebes; denn die au der
Saar hatte etwa» Fremde», Französisches, was ich weder
uut fand noch lirbaevsnv.

Dis beiden E ielentr , die längst wußten, wie viel Uhr
eS « i: uns Seiden sei, neckten uns während de» Esten»
weidlich und jagten manche Röte über nnö, obwohl wlr
solche Neckereien durchaus nicht nngerue hörten . Beide
Eltern täte » eL durchaus nicht ander»: ich mußte i« Hause
Quartier neLmeu, so lange wir bUebev.

(Fortsetzung folgt .)

Luther » Lebeeese » - «. Der Mailänder Offervaiore
Cattolieo brkgt iu ferner Ausgabe vom 27. August unter
der Uiberschrlft: „Wie ist Luther gestorben?* eine läugere
Abhandlung . Daüet wird die Behauptung ausgestellt: „Die
Erörterung (über Las Lebensende) dovttt noch nach drei¬
einhalb Jahrhunderten fori : eines bemerkenswerten Beitrag
zu ihr hat Charlotte Chabrirr -Rirdtr i« Mnenre de France
vom 1. Anguss x liefert .* ES folgt sodann ein ausführ¬
licher Nuszud au» dieser Abhandlung , welcher der römischen
Minerva entnommen iß und « it den Worten schließt: „ So

bleibt da» Lrbenöenöe Luthers mysteriös und bildet eine»
der vielen Rätsel der Weltgeschichte.* Dazu bemerkt ei»
katholisches Blmt , die Köln. Vlksztg .: „Ob das Urteil
der Charlotte Cbabrier Rkder oder des dentfchru Lrrthrr-
fmschrrs Mfgr . N. Psulu » in dieser Fcsge kompetenter ist,
darüber kann em LuigerRaßru Uuterrtchteter keinen Augen¬
blick i« Zweifel sein. N. Paulus hat, 'n seiner danken»-
werten Arbeit über Luthers Lebensende (1898) die alte
Fabel vom Selbstmorde Luther » endgültig abge¬
tan ; da» Lebensende Luthers ist für vsrurteWfreik , deutsche
katholische Forscher nicht Ehr „Nyßeriöl * uud auch kein
„Rätsel der Weltgeschichte* wehr , sm.dern Lnthrr schied toi-
sächlich am 18. Febr . 1546 , mrrgenS gegen 3 Uhr infolge
eines Sch !e,l <rufal !S, Wv -rmuLeL rLfck suZ diese« Leben.
Ma « Ln: da-> r entschieden unecht und verstößt gegcn die
prsch'chtliche Wahrbeit . w«m mau ktzt unter rsmaoischm
NvikSE ' höiigrN ren alt ?» Labrohürrr ü!S »tue Wme
wieder suSzudtttkn socht. Wir verlangen von den Prote¬
stanten Gerechtigkeit uud guten Willen un» gegenüber; wir
fordern Wahrheit?grtrene Darstellung der Geschichte unserer
Kirche; wir weisen UngeschichMchkeit, llvwifirvschaftlichkeit,
EntsielluvAkv, Urbertreibungkü zurück. Genau dasselbe
dürfen AnderaglSnbigs von nu ? Katholiken er¬
warten , uud fie find im Recht, wen» fie stch gegrn svhi-
fiorische Lernnglimpsungku wehren. Unsachliche, tendenziös«
Hetze und Geschichtslügen st.' d aui Seiden Seiten gleich be¬
dauerlich.* Der sbm genannte Prälat Prnlr .» ist Slsößer
von Geburt.



erfolge und »ade» « lt höhere« » »sauge - und Sodgehalt
als ia Württemberg . Außerdem werde« iu Meluiugeu zur
Peufiollskäfse re. keiuerle! Beiträge erhöbe» (gezeu 25 °/°
des GehattS und jevrr Gehaltszulage iu Württemberg ein-
«al - j- 3°/» jährlich.) Als wettere Vorzüge iu Meiutugeu
werden augeführt : Fachausstcht, kleiaere Schultlafseu , de-
deateude Reduzierung de- ReltgtouSuuterrichtS re.

Gt « tt- «rt, 1. Sept. Die Stuttgarter Rilchhüudler
laffe« von heute ab eine Preiserhöhung von 2 iZ pro Liter
riutreteu.

Gt »1t- «rt, 31. August. Au die letztjührige« Eiu-
gruttiuduagrn , die Lauustatt , Untertürlhei « und Wange«
seit de« alte« Stuttgart zu Sroß -Stuttgart vereinigten,
schloß stch vielfach die Erwartung , daß Stuttgart iu seiner
DergrößerungSpolitik fortschreiteu werde, lieber die Ab¬
sichten der Stadtverwaltung Stuttgart in dieser Hinsicht
ist bis jetzt Bestimmtes nicht verlautet , wenn auch Singe-
«eludsugSbestrrbrwgru von Degerloch, Kaltental «ud Bot-
«aug znrückgewieseu wurden . Run aber gibt die Stadt im
Amtsblatt eiue nicht mißzuverstehende Erklärung ab die
besagt, daß au weitere Eingemeiuduugeu, auch i» feruerer
Zeit , nicht gedacht werde. Die amtliche Erklärung der
Gemeinde Stuttgart wird iu der Stadt iu jenen Kreisen
befriedige», die von weiteres Eingemeiuduugeu eiue schwere
finanzielle Belastung fürchteten, während andererseits große
Hoffsuugev benachbarter Gemeinden begraben werde»,
die tu dem Anschluß an Stuttgart die Vorteile der Groß¬
stadt suchten.

r . Sßttuge « , 3. Septbr . Eiue« Berber , welcher
schlafend unter eiue« Bau « lag , wurden iu der Nacht aus
1. ZepL. beim Schützenhirns über 200 iu Bold und e!«
Revolver aekshlev.

r . Metziugeu , 3. Sept . Am Samstag fand hier
eine Versammlung der Oberleder proLuzterruden Gerberei-
öesttzrr don Reutlingen , Metzingen und Nürtingen statt , iu
welcher «. a. der eiusttmmrge Beschluß gesüßt wurde, infolge
der stetig steigende» Preise der Rohwaren , welche mit dem
Erlös der fertigen Ware durchaus nicht iu Einklang stehe»,
die Preise deS Leders zu erhöhen.

r . Luttlisze » , 2. Sept . Die Scharlachkpidrmie. die
schon sek geraumer Zeir hier herrscht und schon viele Opfer
gefordert bat , scheint nun anÄ iu einige Laudort « überzu»
greifen, ll . o. sind betreff:» die Gemeinden Wurmliugev,
WeilhsM und Strttm.

r . Ulsr , 3. S -pt. Vorgestern abend fuhren 2 aus
dem Nen-Ulmer Bahnhof ia der Richtung nach U!» asS-
saheeudr Lsksmotivru einem von dort hrrkommevdrn Gütrr-
zuge iu die Flanke . Durch Leu Zusammrustoß wurden
mehrere Güterwagen zertrümmert , der Tender einer Loko¬
motive stark beschädigt rwd ein Gleis der doppelgleisigen
Strecke für 6 Stunden »»fahrbar gemacht. Berletznngeu
von Personen käme« nicht vor. Der Materialschaden wird
sehr hoch taxiert . NichtbeaHtuug des Haltesignals soll Ur¬
sache de« Unfalls sein.

r . Nie - erwa » - e« OA . Ul» , 3. Septbr . Iu Herz-
«anns Warden vorgestern de« Bauern Fidel Häple während
er mit seinen Angehörige» in der Nähe auf dem Felde be¬
schäftigt war , aus seiner Wohnung mittelst GinstttgevS
insaessUt 320 ^ Bargeld , sowie eiue Dammnhr mit Kette
gestohlen. Vom Dieb fehlt jede Spur.

Deutsches Reich.
B - rli », 1. Srpt. Dis Verl. Neuest. Nachr. schreiben

tu ihrer heutiger! Abendausgabe : Wie wir ans zuverlässiger
Quelle höre», find die Differenzen zwischen dem Reichs-
kauzkr Fürst Gülow und dem LaudwtrtschaftSminister
v. Podbielski ausgeglichen . Der Minister hat die
indirekt:» Beziehungen zur Firma TippelSkirch jetzt gelöst
und verbleibt i « Amte.

Berit », 3. Sept. Die Nordd. Allg. Ztg. meldet:
Erbprinz zu Hoheulshe - Langeuburg erbat die
Enthebung von der Leitung der Kslouialübteilnug des
Auswärtige » Amts . Der Direktor der Darmstädter Baut,
Bernhard Drrnburg , wurde für die Leitung der Kolonial-
abteilnug iu Aussicht genommen. Damit erfüllt stch, daß
die R ' ichsrrgierung sich bsmühe, für die Leitung der Ko-
lonialaneeiSgentzriLer; eins kaufmännisch geschulte Kraft
zu Zewirmsrr.

Brrli » , 1. Sept. Der Vertreter derV. Zig. iu Köln
sende: einen Bericht über eine Unterredung, die er mit de«
dortigen Arzte Dr . Otts Schmidt Wir drffen Mitte ! gegen
die SrebSkraokkeit gehabt hat . Dr . Schmidt gibt an,
daß eS ihm als erste» gelungen sei, durch künstliche lleber-
traguug ans Tiere Krebs zu rrzeugeu. Wenn mau sein
Mitte !, das er gefunden habe, vor einer Operstiou de«
Krebskranken einspritzr, so habe mau dis Gewähr , daß keine
SrebSreste Zurückbleiben. Nicht mehr operation ^sähigr Kranke
seien durch ihn gekeilt worden ; ia aussichtslosen Fälle»
Habs ec erheblich? Milderung der Beschwerden erzielt. Dir
Best. Ztgt . bemerkt bierzu. daß nach allen bisherigen Er-
sahrsugrn dieser Bericht mit der größten Vorsicht aufzu-
nehmen sei.

« »« « chwerzwal - , 1. Septbr. Reger Verkehr
herrschte m der Nacht vom 31 . Ang. auf den 1. S ptbr.
auf der Schwarzrvaldbahn , indem die Truppen des 14.
Armeekorps , soweit dies nicht schon geschehen, i»S Rauöver-
geläade in die Baar und in deu SeekreiS befördert wurde».
Gegen 20 Militär , brzw. Leerzüge verkehrte» neben deu
fabrplau « Lßtgeu Zügen. Einige « üierzüge mußten auS-
fallen.

Mönche », 1. Srpt. Nach dem Polizeibericht ist heute
nachmiltaa eine 29jährige Prostituierte uameuS Bertha Lang
in ihrer Wohnung durch M -ffrrsttche ermordet cmfgesundeu
worden . Die Lat ist bereits iu der vergangenen Nacht
aaSgrführt worden; geraubt wurde anscheinend nichts. Der

Verdacht der Täterschaft fällt auf eiueu jung« Manu , mit
de« die Laug um Mitternacht iu ihre Wshuaug gekomme» ist.

Mü «che» , 31. Aug. Die Schuellzüge0 46 undv 46
von Zürich-Stuttgart -Nürnberg nach Halle a. S . uud um-
gekehrt werden zwischen Halle and Berlin auch noch t«
Monat September getrennt von deu Schuellzüge» v 129
uud v 130 durchgesührt uud führen bi» uud von Berlin
die III . Waaeuklaffe.

« » - « Is«tz 8 »thri « - e« , 30. August. Ueber das
Schicksal einer Kugel aus dem Jahre 1870 berichtet die
.Gtraßb . Ztg / solgrsdeS : Iu Kltmbach lebt et« ehemali¬
ger Kriegsteilnehmer , der frühere Straßeuwärter Philipp
Schweikart , der am 6. Aug 1870 bei Wörth eiue Kugel
tu das linke Wabeubeiu erhielt uud sie heute «och bet sich
trägt . 3s letzter Zeit hat stch die Kugel so herausgearbeitet,
daß mau sie gut mit dem Finger fühle« kann. Sie wäre
jetzt ganz leicht zu eutferueu. Da fit aber ihrem Träger
nur sehr wenig Schmerzen verursacht, will er sie mit ins
Grab nehmen. Schweickart war infolge seiner Berwuudnug
in Reichsbofeu gefangen geuommeu uud als Kriegsgefangener
»ach Düsseldorf verbracht worden.

«öl », 3. Sept. Wie die Köln. Ztg. meldet, explo-
dierte heute abend vor der Essigsabrtk vvu Kouert» iu
Krefeld eis Spirituskessel ; 7 tu der Nähe spielende
Kinder wurde« schwer verletzt, 5 davon liegen t« Sterben.

AustlMd.
Zürich , 31. Aug. In Geus ist ein englischer Teil¬

nehmer des ESperautisteu -KougreffrS R . I . Llvyd, Zoll-
Direktor in Liverpool, auf merkwürdige Weise verschwunden.
Tr machte mit seiner Tochter einen Spaziergang am User
ser Rhone unterhalb der Stadt und kam hin der Tochter
plötzlich a»S des Lugco uud nicht wieder zu« Borscheia.
Man glaubt , der etwa 60jährige Herr sei au dem steiles
Uferhasg auSgeglitten , ia Leu Fluß gefalle« und ertrunken.

Et « e 7 « jä - rige Hechteuristi » bildet ein Gegenstück
zu jener bliadeu Hochtouristio, vie,wie berichtet,i« Ortlergebiete
eiue Reihe schwieriger Besteigung«» durchgeführt hat . Dir 76-
jährige, Laube Frau Aurora Herzberg unternahm vor einige»
Tagen in Begleitung eiurS Führers dir sehr schwierige, visrzrh»-
ständige Gratwauderuug vom Hochkömg zum Fmaeusee uud
stieg wohlbehalten »ach Saalseldeu ab, wo sie bei des an¬
wesende» Bergführers mit Recht wegen ihrer Leistungen
Bewunderung fand.

Di - wifse » sch« ftliche » Grge - « ifse - er Expe-
ditio » - -A Herz»- - - er Abr «zze« . Nutz Rom wird
^richtet : Der Herzog der Abruzzen vcfisLrt sich gegenwärtig
ruf der Rückreise von seiner arrtzerordeutticherfolgreich ver¬
rufenen Expedition zu« Rrrweuzori. Nach eise« Telegramm
«S Momdaffa vom 28 . August hat er sich auf de» Dampfer
»Natal " eiuseschifft und wird sm 14. L. R . in Marseille
sintreffeu. SS ist ihm, wse schon früher gemeldet wurde,
zrluugeo, die siede» höchsten Gipfel der gewaltige« Gebirgs¬
kette, rk stch bis zu 16900 Fuß erheben, zu ersteigen,
während frühere Forscher »tesrtz Ziel nicht erreicht hatte».
Die Expeditione« wurden von de» Lager in Bujongolt , iu
wer Höhe voa 3875 m, am Fuße gewaltiger Gletscher,

Mrruommeu , wo die ganze Sarswave etwa 40 Lage laug
vlteb. Hier wurden auch genaue Messungen vorgeuommeu;
leider wurde« die Arbeiten durch ßäsdigm dichte» Nebel
und häufigen Regen «ud Schnee verhindert , während die
Temparatur sich in dieser Höhe t« allgemeinen über 0 Grad
sielt und nur selten bis auf drei Grad darunter sank. ES
wurden such an Hellen Spitze» des Gebirges Höhrnmeffungen
:,srgensm« eu, die allerdings zu» Lei! dadurch beeinträchtigt
waren, daß « an unr selten klare Aussicht hatte . Ja
sujovgoli und Jbanda wurde auch eine Reibe von « ogmt-
lsches Beobachtungen begonuev, die dann bis zu« Meere
ortgrsetzi Warden. Von besonderer Wichtigkeit ist die Tat-
ache, Laß der Laus des FlnßrS Bulngo , der ans « ne«

Gletschers« don Duveni entspringt und in eine« Tal von
2500 Meter Höhe über de» Meeresspiegel in de« MuSnko
ÄÜudct, genau feßgestellt werden konnte; bisher war die
Existenz dieses Flusses überhaupt noch nicht beksvut, dir
l-e!ü??der8 interrffavr ist, wril er der größte auS Gletschern
crttsprivgende ist. Die Expedition bringt vo« Rnweuzori
iuch eine wertvolle Sammlung von Sesteivproben « it.

L »« - »« , 31. Aug. Der Sanalschwimmer Bnrgeß,
der gestern früh behnsL eines abermaligen Versuchs, deu
Kanal zu durchschwimme», von Dovrrstartrte , legte in 18 Std.
42 SecmeUrn zurück. Sr gelangte dis ans 4 Seemeile«
m dir französische Küste heran , mußte aber heute V' 2 Uhr
AvrgevS den Versuch widriger Strö « ug halber auigebkL.
Er geriet qeßeru iu dichten Nebel, »od überschwaurm die
Goodwill-Sandbank . Sein ihm folgender Schleppdampfer
»rächte ihn nach der Rekordleistung heute früh um 4 Uhr
rach Dover zurück.

Lem - eu , 31. Aug . Eine der neueste« Spiele der
ashiouablku Gesellschaft iu England ist das sogenannte

Augenrateu . Dasselbe besteht uämlich darin , daß die
Äugm aller Sei einer Gesellschaft Anveseudm photographiert
und dir Bilder herumgegrbrn werden. Jeder Teilnehmer,
nutz dann rate », wessen Äugen diese oder jene fivd, rwd
wer daun die » eisten richtig ratet , gewinnt eiueu Preis

8 »» - »« , 39. August. I » der Salon Bar LeS dr«
GertchLSgebäude in Laudon gegenüberliegende» »George
Hotels " spielte sich gestern vach» ittag ein dramatischer Vor-
qaug ab. Eis gntqekleidrter Herr hatte soeben einen Whisky
bestellt, als ein ZsituugSjusge » it de» neuesten Blättern
eintest . Der Fremde griff hastig uach eine« der Blätter,
sah uach de» Berichten üb-r die Rennen, zog einen Revolver
aus der Tasche und ersSoß stch. DaS Hotel wurde vor-
Angehend geschloffen. Mau hat keine Ahnung , ver der
Selbstmörder ist.

Die Lage in Rußland.
Pe1 «r- - «r- , 1. Sept. Die Berhaftuaz emeS Mit¬

gliedes der Petersburger Kampforgauisatio « in Peterbof
yat der Staatspolizei wichtige Anhaltspunkte für die Ur¬
heberschaft des Attestats aus Stoltzpin geliefert. Dadurch,
»aß es eiue» Arzte gelang, die Fetze« eines von einem
Äerhastkteu zerrissenen uud t« Momrrtt seiner Festnahme
verschluckten Dokuments wieder au deu Tag zu bringe«,
kouuteu wichtige Schriftstücke aufgefmderr werde«, die u. e.
ein Verzeichnis aller au des letzten politische» Mordes de-
siligtcu Personen vre auch Auszeichnungen über weitere

Gewalttaten enthielten. In Peterhof wurde» mehrere Anar-
chisteu verhaftet und nach der Petkr -PanlSfestrmg übrige-
Stzrt. Fürst SHachowSksi , der frühere Lhef der

OSerprrßverwaltsng , ist an den Folgen der schweren Ber-
wundung, die rr Sek« Attentat auf Stoltzpin erlitt , ge-
siorbes . General Trepsw ist ernstlich erkrankt.

J uterleke » , 1. Sept . Im Hotel Jungfrau hat Leute
mittag während der Table d'üole eine etwa 22jädrige russi¬
sche Dame riue « Herr « durch mehrere Revolver-
jchüsse getötet . DaS Opfer ist rin Rentier auS Parts
Namens Charles Müller i« Alter von 73 Jahren . Der
Ättwuvdete starb nach einer Stuude . Die Rufst» wurde
sfort verhaftet . Bei der Untersuchung erklärte sie, sie sei
Nanftra ?t, den flübrrm rrsflschev Minister Durnowo zu
rrschkßku, verweigerte aber j de wettere NuSkMst. Die
Dame vae vor 4 Tage » iu Begleitung eines älteren Herrn
'sier emgetroff-u. Die beiden ließen sich unter dem Namen
Herr und Fca « Glafford eiLschrciben. Elfterer verließ
gestern das Hotel «vd sagte, er wolle eine» Ausflug nach
seu Bergen machen.

Juterleke « , 2. SepiLr. Der ermordete Privatier
Charles Müll r logierte, seit mrhrnen Jahren jeden Sowmer
m . Hotrl Jrmüftsu " iu Jntul -aKr-. . Hrute findet die Ber-
rehmnllg des Sohnes des Ermord . fln siart , wodurch « au

die Motive der Tat zu erfahren hofft.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
r . Stuttgart , 1 . Sept . (Vom Lebenrmittrlmarkt .) Mehr

und mehr beginnen auf dem Markt auch die eigentlichen Herbstfrüchte
ihren Einzug zu halten . Für einheimische Trauben verlangte man
im Großen 30 für das Pfund . Preiselbeeren 23 — 2 « A Him¬
beeren 35 — 40 Zwetschgen 12 — 14 A Pfirsiche 20 — 35 das
Pfund . Besonders stark waren Birnen angebolen , die man zu 8 bis
25 im großen verkaufte . Einmachgurken die unter den Nebeln
der letzten Tage stark gelitten hatten , kosteten 45 — 50 ^ per 100 St -,
Tinmachbohnen 8 - 10 per Pfund . Auf dem Gemüsemarkt find
die Preise so ziemlich gleich geblieben . An den Teflügekständen gab»
sehr viel Rebhühner zu 70 H bis 1 20 H per Stück . Der See¬
fischmarkt verzeichnet « Schellfische zu 35 Kabliau zu 30 ^s, Scholle»
zu 60 Merlans zu 25 Seelachs zu 30 per Pfund.

r . Stuttgart , 1. Sept . Kartoffelgroßmarkt lauf dem Leon¬
hardsplatz . Zufuhr 150 Ztr . Preis 3 50 — 4 per Ztr . — Kraut¬
markt auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 600 Stück . Prei » 25
bis 30 ^ per 100 Stück . — Moftobstmarkt auf dem Wilhelm - platz.
Zufuhr 450 Ztr . Fallobst 4 — 4 .40 ^ per Ztr.

Boudorf , 3 . Sept . Ehr . Bruckner von hier verkaufte dieser
Tage das 354 Stück Milchschwein von einem Mutterschwein inner-
halb 8 Jahren.

r Horb a . N . , 3 . Srpt AuS ca 450 Simri Obstertrag hat
die hiesige Stadt Heuer 523 ^ erlöst . — Die Mäuse machen stch
Heuer wieder sehr stark bemerkbar . Sie vermehren sich infolge der
schönen Witterung rapid , so daß sie eine richtige Plage zu werden
drohen.

Tübingen , 31 . August . Obst - und Kartoffelmarkt . 1 Ztr
Aepfrl 5 .50 4 Ztr . Birnen 5 .60 - 6 1 Ztr gemischtes Obst
4 .50 — 5.20 Zufuhr 60 Sack . — 1 Ztr . Kartoffel 3 .50 — 4 50 ^
Zufuhr 15 Sack.

/ . Hemmingen OA . Leonberg , 2 . Sept Bei einem Zentner¬
preis von 5 ^ wird der heurige Obstertrag des Frhl . von Varn-
bülrrschen GutrS auf 3000 - 4000 ^ geschätzt.

Wochenbericht der Zeutralvermittlnngsstelle für Obst-
Verwertung in Stuttgart.

Ausgegeben am : 2 . Septbr . 1906.
Diese Woche sind ringegangen:
Angebote in Pflaumen aus Aalen , in Pfirsichen aus Stutt¬

gart , in Zwetschgen auS Plüdrrwiesenhof , Stuttgart , Markels-
heim , Aalen ; in Aepfel ans Plüderwiesenhof , Aalen , in Birnen
aus Sonnenberg , Schwaigern , Stuttgart , Plüderwiesenhof , Tettnang,
Aalen , in Mofiobst auS Plüderwiesenhof.

Nachfragen in Aepfel aus Düsseldorf , Fürth , Schwenningen,
Buttrnhaufen , in Birnen aus Haiterbach , Cannstatt , Buttenhausen,
Düffeldorf , in Mostobst aus Leidringen.

Heilbron « , 91 . August . Dem Zuchtfarrenmarkt waren 117
Farren zugetriebrn , von denen eine große Anzahl prämiert werden
konnten . Die Qualität war im ganzen eine sehr gute . Der Handel
war ein lebhafter . Am ersten Tage allein wurden 48 Verkäufe ab¬
geschlossen.

r . Heilbronn , 80 . August . Die Zufuhren zu « Ledermarkt
betrugen ca . 30000 KZ-, dir mit Ausnabme von einigen kleinen
Resten bei steigenden Preisen verkauft wurden . Es wurden amtlich
„erwogen : Sohlleder 3685 kx , Schmalleder und Wildoberleder
12 094,5 Icx , Zeugleder 1017 Saldleder 1740 kg;, zus . 28 536,5 kg
mit einem Gesamtumsätze , eingeschlossen Rohwaren und Schafleder,
von 114000 — Der nächste Markt findet am Dienstag den
2 . Oktober statt Bemerkt wird , daß in der städtischen Halle Wilhrlms-
straße Nr . 1 schon vor dem Markt unentgeltlich Leder eingelegt
werden kann.

Hopfe » .
Bondorf , 3 . Sevtbr . Im Laufe der Woche beginnt bei unS

die Hopfenernte Der Bestand ist größtenteils schön Der Preis
deS Hopfens dürfte sich auch günstig gestalten Dieser Tage war
ein Hopfenhändler aus Göppingen hier ; er bot den Produzenten
100 nebst Trinkgeld an.

r. Hemmingen O » . Lronberg , 2 . Sept . Die Hopfen stehen
hier nicht schlecht ; einige Käufe zu 110 - 120 si -.d bereilS gemacht.

AM Unsere Kr«« »- - 1» Gt «»t »«- 8 «»-
»ilte » wir , « »- ö- er Hopfen » er-
kö«fe i« » öglichfter Bäl - e - - « «« « »v- zuverläsfi - e
Berichte z»- «he»» z« lefse » .
_Die Redaktion.

Wttter «» - - v»rtzerf«- e.
Vorwt -iiend trock'n und beiß.

'

Mittwoch dev 5 Sept.

Druck und Verlag der G W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Oberamtsftadt Nagold.Haus-und Mter-Verkauf.
I « Konkurse des Jek »b Harr , Küfer- und WeiuhäudlerS hier,

ko»»eu die Vorhände»»» Gebäude uud Grundstücke a«
Freitag, de« 7. September 1SW

nachmittags 3 Uhr
«us dem hiesigen Rathruse durch deu Unterzeichneten
K»r-kurS»erwalter aus freier Haud zu« erstenmaligeu

:öffe«tliche» Brrkanfe ued zwar:
di« uuabgereiite obere Hälfte an:

Geb. Nr. 35, 74 4meise« dreistöckige» Wohnha«- «it 3 Wohn
uugr», Stallung und KSferwerkstätte,

43 gm Scheuer,
17 gm Holzschopf,
3 im Schweiuestall,

1 L 38 qm  Hsfrau«,
zus. au 2 L 68  qm in der Vorstadt an der Haiterbacher-Straße,

augefchlegeu zu 6000
ferner gavz:

P. Nr. 3413 18 L 98 qm Acker auf de« Kernen,
1 a 89 qm Laad i« Rietdruunku,

12 u 10  qm Baumacker in der Mulde«,
14 L 70 qm Ackrr tu der Krhrhalde,

P. Ne. 766
P. Nr. 4652
P. N . 3986
P. Nr. 3415 16 g, 71 qm Acker ans Kerneu.

GebLalichkeite» und Güter stad iu gutem Zustande.
Die Kaufschilliuge find bis 1. November 1806 bar zahlbar.

KaufSliebhaber find eingeladen.
Nagold, den 25. August 1906.

Bezirksnotar: Helschkäger.

Jkel- Hansen, den3, September 1S06.

vLUKSLAMlZ.
Für die vielen Beweise herzlicher TeilnahmeI

wä-reud der Krankheit sowie Sei« tziascheidtu
unserer liebm Frau. Mutter und Großmutterj

Mkrnns Xsvimerer
sage» wir auf diesem Wege unser» innigstenI
Dauk. Insbesondere bauten wir sür die zahl-

_Begleitung zur letzten RuhetzkOe, des. auch seitensj
!der Bahnwärter von der Strecke Emnfivgm—GSndrivges.

Ale trauernden Klnterökieöenen.

Glektrische Werzellenöäder
gegen 4SU«ck«rvsI », anck 1r »uv» I«!ckvn.

Am 1. Oktober IS « «
beginnt ein neues Abonnement aus alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Frauen L Heft 20 Pfg.
Station. 3 Mk. 76 Pfg.
Die Hilfe 1 Mk. 60 Pf.
»om Fels zum Meer , 20 Hefte k 80 Pf.
Die Weite Welt. 82 Hefte L 23 Pf.
Di« Woche. 82 Hefte k 28 Pf.
Buch für Alle. 28 Hefte L 80 Pf.
velhagen und Klafings Monatshefte

ä Heft Mk. 1.80.
lieber Land und Meer . 3,30 Mk.
Der Monat 3 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte ä 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk. 80 Pfg.
Daheim. 2 Mk. 80 Pfg.
Gartenlaube , 2 Mk.
Grüß Gott,' OS Pf.
Immergrün , Heft 20
Quellwafser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte L 30 Pf.
Las Kränzchen, 2 Ml.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt, 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte ä 60 Pfg.
Alte und neue Welt, 24 Hefte L 35 Pfg.
Gngelhorns Romanbibl . 20 Bde. 4 80 Pf.
Romanbibliothek, 2 Mk. 28 Pf.
Slomanzeitung, 3.S0 Mk.
Die Mufikwoche, 48 Hefte L 40 Pfg.

Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Mufikzeitung, 1 Mk. 80 Pf.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 28 Pf.
Münchner Jugend , 4 Mk.
Simplicisstmus , 3 Mk. 60 Pfg.
Deutsche Lischlerzeitung, 1 Mk. 80 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 20 Pfg.
Der Schulfreund, jährlich 2 Mk.
Würtl . Schulwocheublatt, jährl . 8F0 Mk.
Die elegante Mode, 1,78 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt, 1 Mk.
Modenwelt , 1,28 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk. u. 1 Mk. 26 Pfg.
Moden-Poft . 1,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mk.
Fürs Haus , 1.50 Mk.
Wiener Mode, 2,30 Mk.
Butterick's Modrn -Revue, 3
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummern k 20 Pfg.

MM- Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungrn
stehen bereitwilligst zu Diensten.

Nagold.
I « Wrge der ZwaugSvollstreckuug

wird am
Somit «, be« 8. September

vorm. 11 Uhr
Ei» gebrauchter

Ein - « nd Zwei-
fpänner-

Leiterwagen
hiaptsächlich zu Schwein-uudKälber-
fahreu geeignet, gegen bare Ne.
zahluug verkauft . Zusammen¬
kunft bei« Rathaus.

Gerichtsvollzieher Hanse».
Pfrondorf.

M M.
Pflegschaft- gelb hat bis 1. Ok-
tober argen doppelte Sicherheita«S-
znleihe«.

Weimer.

Iireiiiiiix«
iu 8 und 14 karat Gold empfiehlt
in größter Auswahl billigst
l 'r . tHüntliei-, Uhrm, >r»xoIck.

Al- beste, billigsteu. zuverlässigste

Wiiernskrvns
besondersfürdieSommermsuare
emviebl«:
Sr. LinSenme/er8 Äckel-Asffee,
„ „ Xrsftgrüke,
„ „ -kilckrucker,

sowie«rein seit«ehra!8  20 Jahreu
bewährtes, genau nach Dr. Doseu-
heimrrs Vorschrift bereitetes

LiiiätzrivMI
(nicht mit Zwiebackmehl zu ver¬
wechseln).

Allez mit gruaner Gebrauchs¬
anweisung.
^Lssolä. Hol». I-a»»x,

Louckitorei u . OukS.

Lehrlings-
Gesuch.

Ei« gut erzogener Junge, welcher
Lust hätte iu einer größere» Indu¬
striestadt die chirnrgische Jnstrn
me»te«mackeret gründlich  er-
zu erlernen, findet jetzt oder später
gute Stelle.

Näheres za erfragen bei der Exped.
d. Blattes.

Ein soliderArbeiter
findet sofort  dauernde Beschäftig¬
ung bei
Schönfärbereibesitzer Lampart,

« »hrdors bei Nasckd.

Gesucht wird ei« tüchtige- 8!-
trreS Mädchen, daS selbständig
kochen kauu und die HausarveN
püakiich und zuverlässig beiorpt in
ein sehr Hutes Haus be! hohem
Loh«. Nur solche mit guten Em>
pfehluvgen aus brfferen Häusern
wollen fich melde».

Nähere AuSkuuft bei der Txped.
de« Blattes.

Soeben ist erschienen:

8söXlir8blieti
die Paffagterlinieu aller Meere um-
faffeud.
Juli —Dezember-Ausgabe 1906.

^ 1.—
Zu beziehen durch die

HV. LLlsv ^ sche
Buchhaudluug.

ttmsisch.SepVm«AizM.
Versteigern«, der in der
Schw eiz anfgeka nfte«
DW- Farren . 'dl

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 14. Juli d. IS.
wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß nun»ach Mitteilung der
Ankaufskommission die Farren ausgekauft worden find, welche morgen
iu Nagold elutreffeu.

Die Versteigern», de» Farren findet am
nächste« Donnerstag de« 8. d. Mts .,

vormittags 9 Uhr
ans de« Stadtacker in Ragolb statt.

Diejenigen Gemetudeu und Private», welche Farren bestem habe»,
werden auch hiedurch noch benachrichtigt.

Die Landwirte de- Bezirks werden zu der Versteigerung resp. zur
Besichtigung der ausgekauftm Tiere hiemit noch besonders eiugeladev.

Nagold, de» 3. September 1906.
Der Bereiusvorstand:

Oberamtmann Ritter.

ekLnntmchimg
und an die Herren Ortsvorsieher des Bezirks.
betr . Eisenbahnfahrpreisermäßigung für den Besuch

des landw . Hauptfestes in Cannstatt.
Unter Hinweisung aus die im GtaatSauzeiger und iu Nr. 35 des

Wochenblatts sür Landwirtschaft veröffentlichte Bekauvtmachuug, wouach
die Mitglieder der landwirtschaftliche« Bezirk- Vereine zu dem
geuarmte« Zwecke für ihre Person, sowie sür die «it ihnen da-
Fest befnchende« Angehörige« einfach« Perfonenzng-fahr-
karte« II. oder III. Klaffe nach Cannstatt «it der Berechtigung zur
taxfreien Rückfahrt»ach der Abgangsstation, falls dis Fahrkarten(auf
der Rückseite) zuvor in der « it de« Hauptsrst vrrbuudeueu Ausstellung
abgestempelt worden st«d, erhalte» uud wouach diese Abstempelung «nr
anf Grnnd besonderer Borweife erfolgt, die au die Mitglieder
der sämtliche» vorbezrichmteu Vereine uach vorauSgegaugener Anmeldung
vs» deu Vorständen der lasdwirtschaftlicheu BezirkSvereiue verabfolgt
werden, werden die Herren Ort -vorstehee ersucht, die Mitglieder
der gruauutru Beretue zur Aumelduvg zu« Besuch der Festes zu ver-
anlaffen, die Anmeldungen zu sammelu uud spätestens binnen 8
Tagen au Herrn OberamtSfparkaffier Baiser t» Ragolb
zu überseudeu, damit den Besuchern des Festes die Ausweise zur Er¬
langung der Fahrpreisermäßigung rechtzeitig zugrsertigt werden können.

Ragolb, deu3. September 1906.
Der Vorstand des landw. Vereins:

Oberamtmai-n Ritter.

I Iu kurzem wird imJ .B . Metzler' scheu
Verlag tu Stuttgart etue von Gerichts- 1

Resereudär Art . » öntgsberger beerbettete, »it kurzen An¬
merkungen versehene und für Stnbin« uud Praxi- bestimmte
Ausgabe der

Verfaffnngsnrknnde
für das Königreich Württemberg vom 25. Sept 1819

in der Festung«ach be« Gesetz vom IS . Juli 1SG«
nebst de« Landtag- Wahlgesetzu. a.

erscheinen. Zunächst wird die . VerfassungSmkuude" als erste
Lieferung auSgrgcbeu; die zweite, daS „LaudtagSwahlrrchr*,
Sachregister rc. enthaltend, wird sofort uach Erscheine« Ler bei-
zugrbeude» BollzngSverfügnngen rmberechuet uachgeliefert
werde«. Der GesaNtpreiß für daS haudliche, sauber in Lein¬
wand gebundene Buch wird etwa Mk. 1.80 betragen. E nbaud-

>decke« allein kosten etwa 20 Pfg.
Bestellungen nimmt die

schonj tzt cu. I
Nagold.

Jackkalk
empfiehlt

Raufer , Dampfziegelei.
Nagold.

Uutrrzetchnetrr fnchtc«SS Ztr.
gut etugrbrachteS ewige-

Kleehe«
sowie1« Ztr.
alte Kartoffel«
zu kanse«.

Karl Waguer.

Nagold.

sehr wenig ge¬
braucht, wie neu, mit Fretlaus, so¬
wie ein Fahrrad , noch aut er¬
halten, ohne Fretlaus, ist billig zu
verkaufen.

Näheres k«
Gasth . z . Engel.

Verkaufe eine schöne

«it 2 Junge»
Wer? sagt die Exped. d. Bk.
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